
alle denkbaren Genüsse zur Verfügung ,keine Lust war ihm verwehrt, 
Aber dieser König war so klug,sich nicht als Herr,sondern nur 
als Verwalter des Königreiches zu betrachten ,Er sorgte , dass im 
Lande Gerechtigkeit herrsche. Durch die Kriege mit den Maurenwar 
die Staatskasse leer,Seine Minister rieten ihm ,er solle die leere 
Staatskasse durch 3 t euererhöhungen wieder füllen , Da tat er einen 
von allen Staatsmännern zu beherzigenden Ausspruch :"Ich fürchte 
den Fluch eines alt en Weibleins,das durch eine neue Steuer in 
Not ge raten könnte,mehr. als die ganze maurische Armee!"Da er sich 
sorgte ,es könnte im Trubel der Kriegswirren und der diplomatischen 
Winkelzüge,sein Verantwor tungsgefühl vor Gott verblassen ,ließ 
er an die Wand des Regierungsseales die Worte schreiben;", erdinand , 
denk an die Ewigkeit l"Weil er dies während seiner ganzen Regie­
rungszeit t at.wurde er sogar ein Heiliger auf dem Königsthron. 

Leider denken und handeln wir nicht so wie dieser König,Wir 
sind keine Verwalter eines Königreiches,sondern nur Verwalter 
unseres Lebens . Einmal müssen wir uns über unsere Lebensführung 
vor Gott verantworten.Daran verschwenden die meisten Menschen 
keine Gedanken.Diesbezüglich sagt e einmal der berühmt e amerikani­
sche Prediger Billy Graham,dem die Jou r nalisten den Reklamenamen 
"Maschinengewehr Gottes"gaben , in einer Ansp rache : ''Wenn die ameri­
kanische Armee in ihrer Verantwortung fü r die Sicherheit des Lan­
des so oberflächlich,fah r lässig und säumig wär e,wie es viele Chri­
sten in ihrer Veran twortu ng vor Got t sind,würde sogar rias kleine 
mittelamerikanische Land Honduras die Vereinigten Staaten im Krieg 
besiegen !"Dieser plastischen Aussage möch t e ich noch einen anderen 
Ver gleich beifugen : "Wenn .... ir in der Sorge um unser materielles 
Fortkommen so nachlässig und schlampig wären,wie wir es in unserer 
Verantwortung vor Gott s i nd,würden wir bald alle am Bettelstab 
landen und zu sozialen Hilfsempfängern herabsinken ,Nur,wer sollte 
das Geld dafür aufbringen"? 

Manche Leute,die in großer Not sind und denen jede Hilfe von fler.. 
öffentlichen Hand verweiger t wird,greifen in ihre r Verzweifl ung 
zum Hungerstreik ,Dadurch wird die Offentlichkeit aufgeschreckt 
und oft wird ihnen geholfe n . Wenn wir das religiöse Leben vieler 
unserer Mi t christen bet racht en,könnte man meinen ,sie seien in 
einen permanenten Hungers t reik gegen Gott getreten. Sie beten nicht , 
besuchen keine Kirche und haben jede religiöse Übung eingestellt . 
Tun sie es aus Protest,weil Gott ihnen nicht genug Gnaden schenkt? 
Nein,sie tun es aus bloß~r Indifferenz.Der Hunger des Leibes tut 
weh ,deshalb protes t ier en und streiken wir.Den Hunger der Seele 
spüren wir nicht ,deshalb spielen wir "tote Hand".Das müssen wir 
ändern . Gott schickt uns keinen Blitzstrahl wie dem hl.Norbert,um 
uns die Verantwortung anzumahnen .Greifen wir beherzt zum Hilfsmit­
tel König Ferdinands :"Denk an die Ewigkeit!" 

Ignaz Bernhard Fischer 
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25.Sonn t ag im Jahres'<reis 
DAS VERWANDELTE HERZ 

Das V.ärchen"Das kal te Herz" vom Romantiker Wilhelm Hauff (1802-
,1 827) enthalt eine beeindruckende Lehre . Ein junger Glasergeselle 
bittet den guten Geist ,das "Waldmiinnlein",um Hil€e . Er darf drei 
Wünsche äußern. Einer ist törichter als der andere . Ein Wunsch :Er 
möge immer so viel Geld in der Tasche haben wie der reiche Hol­
ländermichel . Bei einem Kartenspiel gewinnt er das ganze Geld des 
Reichen,hat aber nichts davon ,da er ja immer so viel Geld in der 
Tasche haben wollte wie der Holländermichel.Von der Not getrieben 
willigt er in einen unseligen Handel ein.Er wird ein reicher Mann 
werden.wenn er dafür sein Herz eintauscht. Er gibt sein Herz für 
Geld.Anstelle des Herzens wird ihm ein Stein in die Brust einge­
setzt .Nun hat er genug Geld,kann Weltreisen unter nehmen und sorg­
los das Leben ,genießen . Aber er hat keine freude am Leben,denn 
ein Stein in der Brust kann weder Freude noch Glück empfinden , 
Schließlich kommt er zur bitteren Einsicht,dass aller Reich tum 
ohne fühlendes Herz nur Überdruss verursacht. Schließlich gelingt 
es ihm ,sein Herz,mit Verzichtauf alles Geld ,wieder zu erlangen , 
Von nun an fühlt er sich.tTotz Armut,wieder glücklich . 
Nicht minder beeindruckend is t die Vision des Propheten Ezechiel 
(Kap , 11 .19-20) : "So sprich t der Herr: Ich schenke ihnen ein anderes 
Herz und schenke ihnen einen neuen Geist.Ich nehme das Herz von 
Stein aus ihrer Brust und gebe ihnen ein Herz von Fleisch,damit 
sie nach meinen Gesetzen leben,auf meine Rech t svorschriften ach­
ten und sie erfüllen.Sie werden mein Volk und Ich ihr Got t sein!" 

Sind das alles nur erbauliche Fiktionen? Nein ,sondern pure 
Wahrheit .Das beweist uns der einmal reichste Mann der Welt,der 
Multimilliardär .lohn Rockefe'ler.Der am 8 .Juli 1837 zu Richford 
Geborene war als Jungmann stark wie ein Bauernbursche . Er tra t 
in das Geschäftsleben ein, .... ar clever und hatte mit 33 Jahren be­
rei t s die erste Million Dollar erarbeitet.Mit 43 Jahren beherrsch· 
te er das größte Geschäftsunternehmen der Welt.Mit 53 ~Iflhren kon­
trollierte sein"Standard Oil Trust"95 % des Raffineriegeschäfts 
der USA.Er wurde der reichste Mann der lo.'elt.Aber diesen Erfolg 
bezahl t e er mit seinem Glück und seiner Gesundheit~r entwickelte 
eine Alopäsie.Diese Krankheit bewirkte den Aus fall des Kopfhaars , 
der Wimper und Augenbrauen,Er sah wie eine Mumie aus , Sein .... öch ent. 
liches Einkommen betrug eine Million Dollar ,aber seine Verdauung 



war so schlecht ,dass er nur trockeneri" Zwieback und Milch vertrug. 
Rockefeiler war einsam wie eine Auster.Einmal bekannte er,dass 

er"immer den Wunsch gehabt habe ,geliebt zu werden".Ihm fehlte 
aber die Erkenntnis,dass Menschen nur solche liebhaben .d ie Wärme 
ausstrahlen. Das brachte der"Geldmann "nicht fertig . Rücksichtslos 
hat te er andere i~ den Dreck gestoßen,um noch größeren Profit 
zu machen . In den Olfeldern von Pennsylvanien war er so ver·hasst . 
dass die Leute,die durc'h ~ihn um ihr Vermögen gekommen waren . sein 
Bild an einen Galgen hängten.Tag und Nacht war er von Leibwächtern 
umgeben,Sei n Reichtum gab ihm weder Frieden noch Glück. 

Als er 53 Jahre alt wurde,war sein GesiChtsausdruck wie der 
eines alten Mannes."Er ist der älteste Mensch .den ich je gesehen 
habe",schrieb eine Reporterin.Seine Ärzte waren sich einig ,dess 
er seinen 54 .Geburtstag nicht mehr erleben werde. In einer schlaf­
losen Nacht machte er die glücklichste Entdeckung seines Lebens. 
Er stellte fest :"Ich werde keinen einzigen Dollar in die jensei­
tige Welt mitnehmen können !"Verzweiflung und Hilflosigkeit ergrif­
fen den reichsten Mann der Welt.Dann aber durchdrang ihn das Licht 
der Erleuchtung,Plötzlich ging ihm auf.dass das Geld nicht dafür 
gemacht wurde. um es aufzuhäufen,Es soll den Menschen dienen und 
Segen bringen ! 
Gleich am nächsten Morgen begann er damit,sein Geld in Segen für 
andere Menschen zu verwandeln , Er gründete die"Rockefeller-ScH­
tung" .Sein Re ichtum wurde nun in Notgebiete der Welt weiterge­
leitet.Kan müsste ein Buch darüber sch re iben,um den Segen zu 
schildern ,der von den vielen hunderten Millionen Dollar ausging. 
1i e er an Universitäten , Krankenhäuser,Missionsge~ellschaften und 
~illionen armer Menschen ~eitergab.Seine Hilfe gab den Ausschlag, 
jass die SÜdstaaten von der furchtba ren Plage des Hakenwurms be­
freit wurden.Jedesmal ,weno ein Menschenleben durch eine Penicil­
Linspritze gerettet wird .verdanken wir es Rockefeller,Seine Geld­
ipenden beein fluss ten entscheidend die Entdeckung dieser Wunder­
nedizin ,Seine Dollars halfen und helfen auch heute noch.Menschen 
Ion Malaria,Tuberkulose,Diphtherie und anderen Krankheiten zu 
-et t en.- Auch an ihm selbst geschah ein Wunder. Sein Gesundheits­
~ustand verbesserte sich wesentlich . Er konnte wieder schlafen ,es­
;en und Freude am Le ben empfinden . Der Egoismus wich aus seinem 
..eben.Der einst"kalte Mann"ströll'lte Wä rme aus.Er wurde 98 Jahre 
!lt und starb am 23 .l18 i 1937 in nor1da . 
~as sagt uns sein Lebensbericht? Ungezügel t e Jagd nach Geld ver­
landelt das fühlende,Wärme ausstrahlende Menschenherz in einen 
'ühllosen kalten Stein,Hi l fsbereite Liebe verwandelt das"kalte 
!erz"zu einer Segensquelle . Das gelingf aber nur dann,wenn wi r 
lern Götzen Mammon den Ojenst aufsagen und Gott allein dienen wol­
en.Das Geld kann das Menschenher~ ~u Stein oder auch zum warmen 
)fen machen. Ignaz Bernhard Fischer 

wi R MÜSSEN UNS VF..RAN'NOR'I"F.N 
Der junge Grafensohn Norbert aus dem Hause Gennep,naher Verwand­
ter Kaisers Heinrichs V.(1106-1125) sollte a l s Zwei t geborener 
Sohn in der Kirche Karriere machen . Er wurde Chorherr am Sti f t 
zu Xan~en am Rhein .Die kirchliche Würde nahm er ~war an ,dachte 
aber nlcht da ran ,auch die Bürde der Verantwor tung auf Sich zu 
laden . Er liebte prunkhaftes Auft reten und führte einen luxuriösen 
Haushalt .Dank seiner reichen Einkünfte konnte er aus dem Becher 
der Weltfreuden genüsslich trinken. Er dachte wie viele junge Leu­
te:Oas gottgefäällige Leben soll man auf die alten Tage verschie­
ben .Nur ist es so:Wer in jungen .Iahren auf dem Gleis der Genuss­
men talität fährt ,bringt es in den al t en Tagen schwerl ich fertig. 
auf das Gleis des gottgefRlligen Verzichts überzuwechseln . 
An einem sonnigen Tag des .lahres !! 15ritt Norbert zu einem Fest­
gelage,Da zogen dunkle Gewitterwolken auf und der Reiter geriet 
in ein fü r ch terliches Unwetter . Vor ihm fl ammt e ein Blitz auf.Um 
Haaresbrei te hätte er ihn erschlagen. Aber im Blitzstrahl erkannte 
er Gottes Auge und im Donner Gottes Stimme. Halb gelähmt vor Ent­
setzen ,dachte er an den unredlichen Verwal ter im Evangelium.den 
sein Herr plötzlich aufforderte:"Gib Rechenschaft von deiner Ver­
waltung!Du kannst nicht länger Ve r .... alter seint"Norbert sagte sich : 
Dem unehrliche~ Verwalter blieb noch Zeit,für seine Zukunft zu 
sor gen . Abe r wenn Gott Rechenschaf t fordert ,kann keiner mehr etwas 
tun .Au f der Stelle gelobte Horbert,ein anderer Mensch, ein Mensch 
der Verantwortung zu werden. 
Nach Xanten zurückgekehrt ,verschenkte er sein Vermägen an die 
Armen und begann ein intensives re l igiöses Leben.ln Köln wurde 
! r zum Priester geweiht . Danach zog er barfuß durch Westdeutsch­
land,Flander n und Frankreich.Mit gr oßem Erfolg predigte er über 
die Verantwortung des Menschen vor Gott.Seinem Beispiel folgten 
viele junge Männer.Oarum gr ündete er den Orden der Prämonstraten­
ser .Durch seine Mitbrüder vertaudendfachte er seine Stimme . Bald 
wur~e er Erzbischof von Magdeburg,Wie ein Bettler bekleidet zog 
er In seine Residenz ein und lebte auch als Erzbischof wie ein 
Büßer . Das religiöse Leben begann mächtig aufzublühen .Horbert sta rb 
1134,wu rde heiliggesprochen und zählt zu den Großen der Kirchen­
geschichte Deutschlands. 
Der Gedanke der Verantwortung vor Gott hat in der Todesgefahr 
aus dem leichtsinnigen Fürstensohn einen bußstrengen Heiligen 
gemacht . Derselbe Gedanke,wenn er uns in Fleisch und Blut übergeht, 
kann uns zu verantwortungsbe .... ussten Christen machen , Der unred li­
che Verwal ter hatte noch ein Chance:Zeit zum Handeln!Er tat es 
auf die Weise ,w ie es"die Kinder dieser Welt tun ".Wenn uns aber 
Gott zur Verantwortung zieht,bleibt uns keine Zeit mehr .Was tun? 
Tun wir dasselbe,was der König Ferdinand 111.(1217-1252) von 
Kastlten getan hat ,Als König besaß er große Re1chtümer. lhm standen 


